
ARTIKEL 1

1. Artikel 1 kennzeichnet die Deutsche Demokratische Republik 
als soziälis tisch en Staat deutscher Nation.

Damit ist verfassungsrechtlich verankert, daß der über ein Jahr
hundert währende revolutionäre Kampf der deutschen Arbeiterklasse 
gegen die imperialistische deutsche Großbourgeoisie und das mit ihr 
verbündete Junkertum in der Deutschen Demokratischen Republik 
zum Siege geführt hat und ein Teil der Nation, befreit von der Unter
drückung und Ausbeutung durch das Kapital, den Weg in die Zukunft 
der gesamten deutschen Nation bereits erfolgreich beschreitet. Unter 
Führung ihrer marxistisch-leninistischen Partei hat die Arbeiterklasse 
gemeinsam mit ihren Verbündeten auf dem Boden der Deutschen De
mokratischen Republik nach der Zerschlagung des Hitlerfaschismus 
die Wurzeln von Nazismus und Imperialismus ausgerottet und sich 
ihre eigene Staatsmacht geschaffen.

Die Herausbildung und ständige Festigung des sozialistischen 
Staates in der Deutschen Demokratischen Republik ist ein wesent
liches Ergebnis der bewußten Anwendung und schöpferischen Weiter
entwicklung des Marxismus-Leninismus durch die Sozialistische Ein
heitspartei Deutschlands. Die Sozialistische Einheitspartei Deutsch
lands entfaltete die progressiven politischen, ökonomischen, ideolo
gischen und kulturellen Potenzen der Werktätigen sowie aller 
fortschrittlichen demokratischen Kräfte des Volkes im Kampf für die 
Errichtung der antifaschistisch-demokratischen Ordnung und ihre 
folgerichtige Weiterführüng zur sozialistischen Umgestaltung der Ge
sellschaft. Dadurch lehrte sie die werktätigen Massen des Volkes, vor 
allem die Arbeiter und Bauern, ihre Staatsmacht als Hauptinstrument 
zur Gestaltung der sozialistischen Gesellschaft zu nutzen.

Die Gründung der Deutschen Demokratischen Republik als des 
ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staates war der entscheidende 
politische Schritt des Übergangs zum planmäßigen Aufbau der Grund
lagen des Sozialismus. Mit Hilfe ihrer Staatsmacht festigte und ent
wickelte die Arbeiterklasse im Bündnis mit der werktätigen Bauern
schaft und allen anderen demokratischen Kräften des Volkes die 
Elemente des Sozialismus, die in der antifaschistisch-demokratischen 
Ordnung entstanden waren, durch die Organisierung der Planwirt
schaft, durch die allmähliche Entwicklung der landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften, der Handwerkerproduktionsgenossen
schaften und der Betriebe mit staatlicher Beteiligung, der sozialisti
schen Formen des Handels sowie durch wichtige Bildungsreformen.
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